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höfe, großzügige Glasfassaden sowie

opalisierte Dachlichtbänder ins Innere

gelangt, macht die bauliche und orga-

nisatorische Struktur transparent und

lädt sie energetisch auf. Zaha Hadid,

die das Gebäude entworfen hat, löste

damit die Vorgabe ein, „Die Welt der

Marke BMW“ zu repräsentieren. Die

renommierte Londoner Architektin

kümmerte sich selbst auch um Details:

Jedes der 43 gewölbten Lichtbänder

ist gemäß seiner Position konstruiert

und stellte mit seinen schrägen End-

feldern hohe Anforderungen an den

deutschen Hersteller. Die Lichtbänder

dienen zudem der natürlichen Lüftung

und im Brandfall als Rauchabzüge.

Die „atmende“ Fabrik

Um das Zentralgebäude gruppieren

sich die Hallen für Karosseriebau, La-

ckiererei und Montage und bilden

einen sternförmigen Gesamtkomplex.

Im Karosseriebau schweißen und kle-

ben Roboter aus 600 Einzelteilen die

Rohkarossen zusammen. Nach dem

Weg durch die Lackiererei wird dann

die lackierte Karosserie in der Monta-

gehalle – die mit 120.000 Quadratme-

ter Bruttofläche größte der Werkshal-

len – komplettiert. Hier findet auch die

so genannte Hochzeit statt, die Ver-

Wer das Zentralgebäude des neuen

BMW Werks Leipzig betritt, dem er-

öffnet sich ein Szenario unaufhörlicher

Kreisläufe und kontinuierlicher Energie-

flüsse. 

Das von Zaha Hadid entworfenen Ge-

bäude ist nicht nur Haupteingang,

Besucherzentrum und Verwaltungs-

bau für das im Frühjahr 2005 eröffnete

Werk, es ist auch Drehscheibe der

Produktionsabläufe zwischen Karosse-

riebau, Lackiererei und Endmontage.

An einem endlosen Förderband aufge-

hängt, schweben Karossen in ver-

schiedenen Fertigungsstufen entlang

der scherenförmig angeordneten Haupt-

achsen durch das Gebäude – täglich

mehr als 600 Automobile. Für Mitar-

beiter und Besucher sichtbar, gleiten

sie vorbei an den terrassenförmig

angeordneten Ebenen des raumgrei-

fenden Foyers und der offenen Büro-

und Kommunikationsflächen. Die Dy-

namik der Automobilproduktion korres-

pondiert mit den fließenden, die

Bewegungsströme der Fertigung be-

gleitenden Linien der Architektur. Na-

türliches Tageslicht, das durch Innen-

TRANSPARENTE DYNAMIK

OBJEKT: 

BMW WERK LEIPZIG

Mehr Freude beim Arbeiten: Tageslicht sorgt auch bei BMW für mehr Dynamik und Wohlbefinden.

490 Lichtkuppeln versorgen allein die Monta-

gehalle des BMW Werks mit natürlichem Licht.



bindung der Karosserie mit Antrieb und

Fahrwerk. Die von Kohlbecker Archi-

tekten & Ingenieure realisierte Monta-

gehalle hat die Form einer „Kamm-

struktur“. So können Zulieferteile auf

kürzesten Wegen direkt an die Ferti-

gungsbänder transportiert werden

und es besteht die Möglichkeit, die

Montagebänder bei Bedarf flexibel zu

erweitern. 

Wie im Zentralgebäude, realisierte ein

Mitgliedsunternehmen des FVLR in

den Werkshallen die Tageslichtbe-

leuchtung auf Basis von Lichtkuppeln.

Denn gute natürliche Sehbedingungen

an den Arbeitsplätzen sind unabding-

bare Voraussetzung für die Qualität

und Effizienz der Produktion. Die Dä-

cher von Lackiererei, Montagehalle

und Versorgungszentren sind mit ins-

gesamt 1.002 Lichtkuppeln ausgestat-

tet. Die nach Spezifikationen von BMW

hergestellten Sonderanfertigungen be-

stehen aus doppelschaligem Acrylglas

mit PVC-Rahmen. Mit einem hohen

Lichttransmissionsgrad sorgt das opal

eingefärbte Acrylglas für eine gleich-

mäßige Beleuchtungsstärke und eine

ausgeglichene, harmonische  Leucht-

dichteverteilung im Halleninnenraum.

Am Tag ergibt sich eine angenehme,

absolut diffuse Helligkeit ohne stören-

de Kontraste und scharfe Hell-Dunkel-

Grenzen. 

490 Lichtkuppeln versorgen allein die

Montagehalle mit natürlichem Licht.

Ein mittig auf das Dach aufgesetztes

Sattel-Dachlichtband von 10 Metern

Breite und 120 Metern Länge sowie

ein 1,50 Meter breites Lichtband im

oberen Teil der Fassade erhöhen den

Tageslichteintrag zusätzlich und ver-

schaffen den Mitarbeitern eine Sicht-

verbindung zur Außenwelt.

Zaha Hadid Architects, 
London, für die Detail-
planung Optik



WELCHE ROLLE SPIELT DIE TAGESLICHTBELEUCHTUNG FÜR DIE ARCHITEKTUR

DES BMW WERKS LEIPZIG?

„Ein Fabrikgebäude ist auch die Botschafterin des Unternehmensgeistes nach innen

und außen. Im BMW Werk konnten durch die großzügige Einleitung von natürlichem

Tageslicht in die Werksgebäude die Ideen von der menschlichen Fabrik und dem

transparenten Unternehmen für jeden sichtbar optimal umgesetzt werden.“ 

WO LIEGT DER PRAKTISCHE NUTZEN DER DACHOBERLICHTER FÜR DIE MIT-

ARBEITER?

„Die Tageslichtelemente gewährleisten einerseits einen hohen Anteil an natürlichem

Tageslicht in der Hallenbeleuchtung. Andererseits schafft der Lichteintrag von oben

eine für das psychologische Wohlbefinden und damit für die Arbeitsleistung der

Mitarbeiter wichtige Verbindung zur Außenwelt – und zwar ohne die Menschen am

Arbeitsplatz in ihrer konzentrierten Tätigkeit zu stören.“

IM GESPRÄCH

Manfred Lindner, 
Projektleiter bei Kohlbecker
Architekten & Ingenieure

Versorgungszentrum Süd: 125/120/240 starr

Versorgungszentrum Ost: 228/120/240 starr

Montage: 490/120/240 starr

Lackiererei: 1/120/120 RWG

2/200/200 RWG

116/150/180 RWG

1/150/150 RWG

Lichttransmissionsgrad �: 77

U-Wert: 2,40 W/m2K

Lichtkuppeln Hallen Anzahl/OKD-Maß/Ausführung

TECHNISCHE ANGABEN LICHTKUPPELN



Brandschutzgutachter:

HPP Beratende Ingenieure GmbH, Braunschweig

Beschreibung:

Bauaufsichtlich zugelassene, gewölbte Dachlichtbänder aus

Polycarbonat mit reduziertem Energiedurchlasswert und

schrägen Endfeldern (Stirnseiten diagonal dem Binderverlauf

angepasst); Stahlblechzargen, 600 mm hoch, für 120 mm

dicke Wärmedämmung, RAL 9003 (signalweiß)

RWA entsprechend Brandschutzgutachten von HPP, 

Braunschweig

Auftragsumfang:

43 Stück Gewölbte Dachlichtbänder (Breite: 2,20 m bis 

3,35 m, Länge: 11,50 m bis 15,65 m)

52 Stück RWA-Klappen nach DIN 18 232 über die Brand-

meldeanlage ansteuerbar; zusätzlich als tägliche Be- und 

Entlüftung mit Öffnungszustandsmeldern angesteuert über

bauseitige Gebäudeleittechnik 

(1,96 m bis 2,50 m x 1,20 m)

10 RWA- und Großraumkuppeln

1 Stück Spezialdachausstieg

TECHNISCHE ANGABEN DACHOBERLICHTER UND RWA
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TAGESLICHT OPTIMIERT NUTZEN

BMW WERK LEIPZIG

Die neue VDI-Richtlinie 6011 Blatt 2 bie-

tet Architekten und Beratenden Ingenieu-

ren ausführliche Informationen und Hilfe-

stellung bei der Planung und Dimensio-

nierung von Dachoberlichtern. Sie wurde

von ausgewiesenen Fachleuten unter

Federführung der VDI-Gesellschaft Tech-

nische Gebäudeausrüstung TGA verfasst. 

Nach einer kurzen Erklärung der licht-

technischen Begriffe und Kenngrößen

beschreibt die Richtlinie zuerst die Zu-

sammenhänge der Beleuchtung mit der

Gesundheit und dem Wohlbefinden der

Gebäudenutzer. Sie zeigt unter Berück-

sichtigung der Normen und gesetzlichen

Bestimmungen auf, welche Anforderun-

gen gewerblich und öffentlich genutzte

Gebäude hinsichtlich der Tageslichtbe-

leuchtung erfüllen sollten. 

Besonders ausführlich geht die Richtlinie

auf die Planung und Auslegung von Dach-

oberlichtern ein. Am Beispiel einer Indus-

triehalle wird gezeigt, wie die erforder-

lichen Beleuchtungsstärken berechnet

und realisiert werden können. Auch dem

Sonnenschutz wird große Beachtung bei-

gemessen. Die Richtlinie enthält ausführ-

liche Informationen, wie der Gesamtener-

giedurchlassgrad g ermittelt werden kann,

um damit den Eintrag an Sonnenenergie

zu bestimmen und die erforderlichen Maß-

nahmen für Sonnen-, Hitze- und Blend-

schutz festzulegen.

Weitere Kapitel beschreiben die Kombi-

nation von Tageslichtsystemen mit künst-

licher Beleuchtung sowie die System-

schnittstellen zur Technischen Gebäude-

ausrüstung (TGA). In einem Anhang wird

die Optimierung der Tageslichtnutzung

mit Dachoberlichtern und künstlicher Be-

leuchtung anhand eines Einkaufszentrums

und einer Sporthalle beispielhaft vorge-

stellt. 

Die Richtlinie mit dem Titel „Optimierung

von Tageslichtnutzung und künstlicher

Beleuchtung – Dachoberlichter“ wird als

Ergänzung zu VDI 6011-1 voraussichtlich

im Dezember 2005 veröffentlicht.
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